
Gefährliche  Infektion  im
Techno-Sexclub  „KitKat“
aufgetreten
REINICKENDORF  –  Wer  am  vergangenen  Samstag  im  bekannten
Kitkat-Club gefeiert hat, sollte dringend einen Arzt aufsuchen
und  sich  vorbeugend  behandeln  lassen.  Das  empfieht  das
Bezirksamt Reinickendorf in einem beunruhigenden Warnhinweis:
„Bitte suchen Sie sofort ihre Hausärztin, ihren Hausarzt oder
die Rettungsstelle eines Krankenhauses auf!“

Grund ist die bekannt gewordene Ansteckung eines Besuchers mit
der Meningokokken-Meningitis – bekannt als Hirnhautentzündung.
Die wird ausgelöst durch Übertragung bei einem „sehr engen
Kontakt“,  wie  es  in  der  Meldung  heißt,  konkret  über
„Flüssigkeiten aus dem Mund- und Rachenraum“. Im Kitkat-Club
ist es durchaus üblich, dass Menschen zwischen den anderen
Gästen Sex haben.

Die bakterielle Hirnhautentzündung köst starke Kopfschmerzen,
hohes  Fieber,  Schüttelfrost,  Schwindel  und  Nackensteifheit
aus, die innerhalb weniger Stunden lebensgefährlich für die
infizierte Person werden.
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